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Nr. 81. Samstag , den 13 . Juli 1918. 53. Jahrgang.

- «tlichtt Teil.
An die Herren Sürgermeifter de» Kreise«.
In »rn nächsten Tagen l«ff« ichd«n Herreu

Bürgermeistern je einen 9U*jug «ui de« Ls«-«
der Gemeinde dei der Raff. Gparkaff« über den
Schulhanidsnfond» für d«s Jahr 1917 mit dem
strfuchen zuzehen, den« urzug de» 8einetnb«re4»er
«i>de» Anweisungz>e dthindige», die de« Kapital-
bestande zugeschriebrnr» Zinsen in - i»n«tz« en und
«li Kapiialanlage in Slaigade zu buchen.

Ufingen, den 9. Juli 1918.
Der Königliche Landrat

Nr. 8607 , Be »,Id.

Uflngen, den 10. Juli ISIS.
Der Gemeinderechver Phlipp tzenrici zu N'n>

«eil»«« ist |wm  Nais»nr«t dieser Gemeind« ernannt
und heute vsn mir verpflichtet worben.

Der Königliche Landrat.
Nr. 8388. r. « ezold.

Usin,en, den 10. Juli 1918.
Mer Ragelschmied Heinrich Kreun» zn Schmitten

ist zum Nachtwächter dieser Gemeinde ernannt und
heute vcrvflichlet»«rden.

Der Königliche Landrat.
s. Oezold.

Ufingen, den 13. Jnli 191».
Mai van den Ltehhaltern zn Gchlachtzwccken

freiwillig abgelieferte Vieh m»ß di« Kreil,, vor
dem Ldnah» et«r» in (Miltwach) öei« Bertrauen«-
«ann de« Giehhandelgvarbanb»« L-apald Stern in
Mn,en an,«meldet werden, d« sanft Zurückweisung
«ifolgen muß.

Di, Herren Bürgermeister de» Kreise» ersuche
ich, die« »rttstblich dekanni machen zu lass,».

Der Königlich« Landrst.
». Se, «ld.

LU

Viehhandelsverband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden
An die Mitglieder des Gi«hh,ubtl»»erbaud»«.

V«kad»n1« »chu»i
betreffend de»» Hwwdel mit Lieh.
Auf Grund der KZ4 und 11 der Satzung

de« Gi«hha«d,l»»,rbander für »an 8 «gieiun,«be-
iikt Wiesbaden wird in Ausführung der mit Zu-
stiwmung de« Herr» Staatskammiffal» für Salk«-
«rnühruu» getraffeuen Anardnun, de« L,I . Saud«»»
!l«isch,« te» 8. Januar 1918 — B I.
*469/17 — h,stimmt:I.

Ja der Gekanntmachung der Bezirktsteischstell«
»am2«. ö. d. I «. heireffiud de» Handel mit
«letz ist unter II . di, Aumeldun» jede» Verkauf«
*•* Zacht- und Ratzveß dei der Geweindebhtrd«
'der h,r sanfligan«,n hem K»« mu»,l,,rh «nd
«zeichnet ,n  Sl «I «hinnen 4t Stunden!»»r,,schriebe»
8»rd«n.

Di« Kommunal»,rbänd, sind berechtigt, neben
'der an Gtel, der Anzeig, eine Beurkuadun, de«
»erkanf, „ n he, G,« ,ind«d>hördr varz,schreiben.

Wir machen die Nit,lieber de» Niehhandelruer.
benbe« darauf aufmerksam, daß diese Verpflich¬
tungen auch den Händlern obliegen, nicht nur
soweit fl« 8 >eh au« eigenen landwtttschattlichen
ober Mldrbetneben verkaufen, sondern auch skr
dar zum Weiterverkauf«nzeschaffte Lieh.

II.
Nach unserer Bckannimachung vom 33. De¬

zember 191« - SS. ’JUti 1918 — (« cg.
Amißblatt Kr. 15 D. 77) kann  der verkaufende
Vichhalter eine Abschrift der BctkaufSanz-ige
(Schlutzschein) setlangen. Mtt RSckftch! auf die
Gestimmun, der Grziikefleischllelle v,m 3«. Mai
I9l8 Ztffcr2 Absatz9 wirb hierwit dtzstimml,
»atz künftig di«Mitglieder de« Giehhanbelauerbanbe«
»erpf lichtet  flud , bei «Qin Anitufrn »sn
Tchlachisteh, da« an die Kceiisa« » «lü,lls der
Hiehhandelsnerbande» adg,liefert » ird, d«m »er«
iaheruben Giehhulter ein« , »m iA,rlr«u,ni« »nn
des Vühdandelsmrbandes beglaubigte Nurfertigung
der Weikaufraujeize(Lchlaßschein) a«»zuh«indi,en.
Li, Auihändißung « uh sasapt nach Adlieferunz
der Tiere an der Ga«« kißteüe ertslgen.

III.
Führt ein tzaadler Bi,h zum Zwecke de»

Miiierseiksuf« au S-Line » au de len Kreise,
sei e« der Ak-ierungibezirk« Wiesbaden, sei ei
eine«aurwirtige» Hejirk«, »in, s» ist,r aust erde«
, rpflichiei, den Weiterverkauf nicht nur der Ge¬
meindebehörde, »der der sonstign vomK»« «unai-
»erband bestimmten Liege, sandern auch der Be.
jl'kifleischKell«, Frankfurk a.  3Jl Untermsinanlaze
9 binnen 48 Stnnd«n auzuzetgen.

Hat der 8tzeit,r»«tk«uf nach eine« anderen
Kreis« statt,»fnnden, s« ist anzugeben, »b und
wann Sin- und Luifuhrgenktzmißun, beautra»!
wurde, oder ab und w» dl« Tier«auf eine« Markt
zu« Verkanf gejtdt waren. U« die »»rgeschrisdsne
Urdirmichun« »sr»eh«en zu können, ist zur ver¬
meid»», «,»Rückfr«, «»hierbei,l,ichz«iti, anzngeden:
Kam», Gtanh und Wshnort de» KöuferS sawi«
Verwendung«,« «» bei« Könfer; ferner die Rum« «
unserer Vinfnhrilste, unter welcher die Vinfahr
nf«I,te ober zu welchen Ginfuhitraniport da«
fragliche Lier gehörte. U,i Gr,ß,i,h find Zeichen
nud Rummrrn der Ohrmarken anfznfühnn.

Gei« Weiternerkauf der in die Gtallungen
der Händler ei», «führten Tiere ist demnach eine
dappelt» Anzeige«rforderlich,

1) bei den Semeindedehörden vd»r der sonstige»
»sn den K«« munal»rrdönden bestimmten Stele,

3) bei derG-zirkifleischsteLe in Frankfurta. M.
IV.

Znwiderhandlnngen gegen dies« Bestimmung
werden ans Grund de» Z 7 der Anordnung der
Laudeßzentraldehördeu»»« 19. Jannar 1916 dezw.
j 17 der Verordn»»« z»r Ergüuznng der Gekannt-
machnng über di» G»richl»ng „ n Pr «i»prüfung«.
stellen »nd die G,rsarg»u,«regeln», », « 8».
September und 4. N. mmber 1915 (X. 9 . » l.
S . 607 ff und 718 ff) sowie der Anardnun, dei
Gtaarikawmiffar» sür Galk»«rnützrn,, „ « 97.
13. 17 mit Gefstagni« di« zn 6 Manaten »der
mit Geldstrafe di» zu 1»SO Mark bestraft. Außer-
de« kann zeitweilig« »der danernde tntziehnng der
Xatwettkarte verfügt « erd«».

Diese Bekauntmachun» tritt mit dem Tag«
ihrer V-röffrnil,chnng in Kraft.

Ftanktucta. M , den 3 Jnli 1918.
Der Varßand
v Bern »«

Das Feldheer braucht dringend
— Hafer, Heu und Stroh ! —
Landwirte, helft dem Heere!

NchtriisglikkMiltiiiaihuiis
Nr. W M. 100/7. 18. K. R. A..

betreffend BestaudSerhebttttg
von Papierrundgarnabfällen , z«
der Bekanntmachung vom 20.
November 1916 Nr . W. M.
31210 . 16 . K. N . A ., betref¬
fend Beftaudserhebung von
Natron -(Sulfat -) Zellstoff ufw.

Vom 13. Juli 1918.

Nachstehende Auorbnungen» erden anf Ersuchen
dei Königlichen Kriegimiuisteriu« » hierdurch zur
astiemeinen Kenntni» gebracht mit de» Bemerke»,
daß jede Znwiderhandlnng gemtß der Gekannt,
machung über «uikunftipflicht 13. Jnli 1917
(Xrichi.8esktzdl. T. 604) bestraft wirb. Anch
kann der Getricb de« Haudelizewerbe« gemöß der
Vekannimachung zur Aecnßallung unzuverlüsflger
A-rsenkn vom Handel va« 38. Grplember 19iü
(« eichi-Gesetzbl. 9 . 608) untersagt werbeu.

Artikel I

Im Z 3 GruppeI der Gekannlmachung Nr.
A. dl. 819/10. 1». «. R. A. »ird ein,efü,t:

«) Papiergarnabfölle, welche bei Herflestun,
oder Geratbeitung van Papierrundgar« anfasteu,
dai aui Spiunpapier allein oder unter Miiver»
Wendung„ n Faferstaffcu hargestellt» orden ist,
sofern di« Borrüte 1000 kg  übersteigen, mit Sa«-
nah« , ber Absölle van smchen Papierrrrudgarneu,
die mit Gastfasern oersponuen flnd.

Artikel N

Di« erst», gemtß dar Bekanntmachung Nr. W.
M. 813/18. 16. K. R. I . « forderlich. Meldung
über di« im Artikel I bezeichnetrn Gegenstände
ist üder di« bei Beginn de« 1. August 1818 vor.
handenen und « rldevflichligen Vorräte di« zum
5. August 1918 zu erstatten.



Artikel III

Diese Rachtragsbekannimachung tritt mit ihrer
Veikündung in Kraft.

Frankfurt (Mail ) , de» 18 . Juli 1918.
Der stellv. Kommandierende General.

Riedel,
General der Infanterie.

Mainz, den 13 Juli 1918.
Der Go verneur der Festung Mainz.

Bausch,
Seneralleuinani.

Ufingen, den 13 Juli 1918.
Wird hiermit v?räffent!icht.

Der Königliche Lanßrat.
v. Bezold.

zur Ged » i» « ung , « etzaudlutrg « » » © • * ■
fenbutt «« v » i Sriudarfchtze « .

Die Nindcrsüße (Füße von Buße, -, Ochse»,
Kühen, Stieren und Rindern ) müssen vom Knie
dis einfchließli d zum Huf geliefert, der Hornschuh
darf nicht abgetrennt « erden.

Gleich nach der Schiach 'ung ist der Kvt allge¬
mein. inrbesond re vor» Huf sorgsam zu entfernen.

Sin leichter Blühe » der Füße zur Eiuservung
der Haare , welche restlos zu kifglge» hat . ist ge¬
stattet . Lin - arlbrühen der Führ ist streng v-r<
boten. Rach dem » :üh?n «nd Enchaaren sind die
Füße zum Docknen aufzustellen

Erst nachdem die Füße genügend lusttrocken
geworde» sind, dürfen die an dem Nthrenknochen
fitzenden Haut -, Flkisch- und Sehnendile abgetrennt
«erden , und zwar darf dies nur in der Form gk'
schetzkn. daß dicht über den kleinen Zeh n ein
Rmdschnitt um dar Bein herum gemacht wird,
und die zu entfernenden Telle dann durch Läng»
schnitte nach dem Knieziltuk »n abg.lrennr werden.
Die Fortnahln » « eiteier T <i!e de» FutzeS ist nicht
gtjuttet ; vor allem müssen die Haut - und Sehnen
teil« unter Sem RundschniU unbedingt am Fuß
verbleiben. und dürfen nicht verletzt werden. Älz-
dann find die Füße einzeln aneinandergereih ! in
einem zu,luftigen , lrockruen. kühlen. mtaltckst dunklen
Raume bis zum Stfanb aufzustiüen . Da » Äs »-
servieren der Füße durch Salzen oder Benutzung
anderer Chemikalien ist veidmen, da zwkckio»

Der Versand erfalgl bä Mengen von 1000
Füßen aufwärts eilgurmäßt , durch Verladung i»
geschloffenen Etseubutzluvagen, wobei darauf )u
achten ist. daß die Lnf 'klappr » gröff-n! sind. Ge¬
ringere Mengen werden in Säcken. Kölben, Lallen-
kisten »er Eilstückgut verladen . — Die D klsraiion
erfolgt bei beiden Versandarlen aus roten Eilfracht-
briefen unter der Bezeichnung : »Arische Knochen
(Rindersüße ) zum Verbrauch im Inland «. zur - ec-
steSnng von Nahlungdmitttln ." AuSnahm laris
z ft  5 . Bahnamilrche Verwiegung ist auf der
Verlade - sowie Empfangsstation zu beantragen , ein
diesbezüglicher Heimelt im Frachibiief zu mach

Soweit nicht ausreichende, zweckentsprechende
Räume für die Aufdervahruirg der Füße verhandelt
find, ist die Beiladung innechalb 34 Stunden
nach Anfall ovizunehmen . — Dirk !,er Versand
an dir Fabrik ist erwünscht, die Einrichtung von
Sammelftestm im Sinvernehmen mit der Fabrik
gesiattet, mit dr wegen der hierdurch enlßehendeu
Mehrkosten ei» Uebereinkomairn zu lreffn ist.

Jedeusalls ist streng darauf zu achien, daß die
Füße in frischem, absolut tin ©anfefmem Zustande
zur Verladung urd somit zur BerarbeitUi 'g bei der
Fabrik kommen.

Die abliefernden Stellen haben sich « egen de«
Verpackungsmaterials an die verarbeitende Fabrik
zu wenden, die verpflichtet ist, das Pnckmuterial in
geeigneter Weise zur Beifügung zu stellen. In¬
dessen entbindet dar Fehlen desselben nicht von der
Ablieferungspflicht ; das in diesen Fällen aue eigenen
»estfirden verwandte Material kann der Fadrik zu
angemessenen Preisen berechnet, reSp. *o,i ihr zullick-
verlanzt werden.

Ueber die verladenen Mengen ist der empfangenden
Fadrik umgehend Rechnung zu erteilen ; berechnet
wird da» Netto Verladegewicht

Etwaigen Wünschen, die sich im Rohmen dieser
Anweisung halten und , «n der die Füße verarbei-
tenden Fabrik ansgehcn, ist »ach Möglichkeit Rech-
nung zu tragen.

Infolge der Wichtigkeit, die der Abliesirung
der RiUveifüße beizuweffen iß, wird nochmals her-
vorgeh(b -n, daß pflegliche und zweckentsprechende
Behandlung der Rindersüß ' in jeder Weise zu be-
achten ifl . Rachläsflgkeiten haben Mnve '.bewcrlung
der Füße und Bestrafung der Säumigen im G-
folge.

der n«ue« Aafs «»» der U«ich- - atr<idL-
ftstr die Erbte 1918

Vom 29 « ai 1818.

Auf Grund de» Artikels 3 der ReichSgettetde-
srdnung für die Ernte ISIS ss « 8» . Mai 18 ! 8
(R -O - . l. S . 4SS ) wird der Wortlaut der Reichs
getreidevidnrrng für die Srnte 1818 , wie er sich
aus der Verordnung vom »S . Mai 18 ! 8 ergibt,
nachstehend bekatti.t gemocht

Berlin , den 89 . Mai 1818.
Du Reichskanzler.

I . B. : s . Waldow.

Reich - srtr «ide »rd « r»t»K für die <Sr » te
1SL8.

lieber sicht über die eirzelnen Abschni >e.

I . Leschlagnshmo (§ § 1 — II)
II . Ri-ichsgetnidrsteL - (| § 14 —89)

III . BiwirischafluiiS d-r SSuttite (§§ 81 - 43)
1 . Ausgaben der K, » m«n«lv,rbäntze

im allgemeinen (§§ 81 —Sl)
I . Gelbst wirisätvflende Kommunalv . r»

bände ( | § 32 - M)
3 . Äufzabcn der Gemeinden ( 88

37 - 48)
IV . Elüeigaung (88 13 —48)
V . Veraideiiung der Früchte und » elk' hr

mit he» daraus her, «stellten Grzevgniff n
" (8§ 48 - £>«)

VI . BerbrouchSregelung (§§ 57 —7 «)
l . AllgEiiieLsrschnflin (§§ 47 —83)

, 3 . B .sondtre Svrschristen für Gelbst-
versorger (§§ 68 —64)

3 Dmchsühruns der BerbrauchSrege-
lung ( 88 6«- 7V)

VII . Lu »iÜtzr«ng«»»rfchriftk,i (§§ 71 — 74)
VIII . U ' boraängtooljchiiften (§8 75— 78)

IX . Gchlub- und Mcafootschliflen (Z8 7S
bis 88)

1. Beschlagnahme.
8 l

Folgende im Rn che anzebaute Frücht «, allein
oder mil and -ren Flüchten gemengt, » erd«, mit
der Trennung »o« Boden für den Kommunal-
verband beschlagnahmt, in d-ffen Bezük sie grwachsin
sind:

Rsggkn.
Weizrn. Spelz (Dinkel, Fesen), Lmer,

Einkorn,
Gerste,
Haler,
Mai « (Weischkarn, türkischer Weizen,

Kukuruz),
Lrdftn , einschließlich Kuttererbsen aller

Art (Peluschken) ,
Bohnen , eiuschli.ßlich Ackerbohneli.
Lii-sen,
Wicken,
Lupinen,
Bnch» e-zen,
Hirse.

Gie B -schlagiiahme erfirtckt sich auch auf den
Halm und die aus den beschlag,iatz« ten Früchte«
h-lgesteUtcn Erzengnisse, « ie « ehl, Schrot . Grüß,
Graupen . Gtütze . Flocken. Mal, . Mit dem Aas
dltscheti wirs c>a» Stroh , mit dem Gerben bi-
Up . ' zipreu, mit brm « urmahien die Kleie von der
Beschlagnahme nach dieser » erordnung frei ; für
di« K eie gilt tz 55

Für Grünkern gilt 8 l0
Bon der BeschlaznAtz« , werden nicht betroffen

di, zur Aormnbung als Frischgemüs« »ngedaat . «
und zenatoten Erbsen und Bohnen . Die » »ilt
für Fultererhsin aller » ri (Pelnschken) »vH Acker,
bohnen jedoch nur insow -it, als die Aberntung als
Frjschzemüse von d .-m Kommunoloerband « geflatict
ober zur Grsüllung ein,« Llefrrungsvrriraz » vor-
genommen wird, de» die Si.ichsßeüe für Bemüs«
und Obst »der »in, von ihr ermächtiatr Dtcge >l»
yertraßschließende Partei nngetrelen ist.

8 *
Im Sinne dieser Herordnung gelten als

Früchte : alle Früchte der im 8 1 Sbf . l
bezeichn,ten Arten,

Beileide : Rüggen , Weizen, Spelz ( Dinkel,
Fitskn) , Ewer , Eiuksrn , Hafer
und Mais (We!?chk»rn , türkischer B izm,
Kukurnz) ,

Brv .(..treibe : Roggen , Weizen, Lprlz ( Diu-
kel. Fe -en), und Einkorn , auch i„
Mischung mit (Setsie,

Hüiseuf ' üchte: Kebsen einlchlüßiichP -luschken,
Bohnen , iinsHli ßljch AAerbohaen, Lii se»,
Kicken und Lupinen.

8 s
An den beschlagnahmten Uocräten dürfen Her.

änberungur nur mit Z» tü« muug »eg KvMNuual-
verband ^ , iür den sie beschlagimh« ! sind, vorze-
nsNwen userden, fowrit sich nicht an« den §§ 5
bis 11, 2S, etwa« aud,r <r ergibt . Ls « gleiche
gilt von richrogeschLfilichenVerfügungen über sie
und von Rechlszoschäs» !!, dnich die eine Hipsich,
lung zu solchenVerfttgungen begründ«! wird, s,w,
von V«:jÜgU>ig«t». die im Weg« der ZtonngLsoil,
stikckuiiü oder Arrestuollzichnng erfolge». Für die
S .-UfeniUNG von Früchten au« de« Hezirk eine»
Kommunalvelbaridet geirc» außerdem die Vor-
schiifteu der 88 **» 5® Ab! l.

Lrroeu bcschiagnshmte Vorräie mil Zuiti«.
mang des KommunalssrbandcS in den Bezirk eine«
anscreu KöMlNUnaioerbnuoeS grdruchi, so lM
dieser mit der Aukunsi der Vsrrä >e in seinem Be¬
zirk hinsichlrich drr Rechte und Pflichten au« -der
B .sch'agiiahme an die Gtello des vittzerrgeu Kon»
munalverbande «. Der ÄerfenLrr und der Em-
psäüg>r haben die jürtSänsecung binnen I Lag»!
unter Aiigabe der Art und Menge bilden Ko« « s-
nalverbinden «iizazeige». Die Frist beginnt für
bcn 'Versender mit der Ubseadung . für den Ea>.
pfjnger mit der Anknnst der Hylräie.

Linden beschlagnahmte Vorräte widerrechllch
ui den Bezirk eine« anderen K»m« »n»lvkrha»det
gebracht, so hat dieser die Richte und Pflichten be*
K,mmuna >»krb«ndr« für den die V, :räte brschiag-
natzmt sind, für den derechligt-n Ko« munalveibii >l
audzuübrn . Gr ha» der Reich«getr«jdesteßc Mit¬
teilung über Art und Nenge sowie über Helkunfi
d-r Bo ' räi , zu machen und mit Seu Borrmen »»4
ihren W' isuvaen zu verfahren.

8 4
Boc de Trennung vom Kode» dürfen Äauf<

»erlräge A»,r K:üchl« »der andere aus Veeäußkio»i
oder G .wrib von Früchte» ge-ichlele Vertlige »ich
abgoschtoff.a roerde», wenn nicht der Ksl»mun«!>
verbo. d schiiftlich seine Zustimmuiig erklärt Hai.

Hrrträgk , die vor IokraMreien dieser Verölt'
nung «l' cjischioffki! woiden sind, sind nichtig.

(Fortsetzung folgl). '

KichlsMgrr Lcil/t
Der Rnieg . I

ADil Groste « tzc-uptquartier,  ll . J »li.
(Amtlich) .

'v °e» chee ÄpteMchMpich » :
H eoeSanippe Krouprmz Rupprechl

Tagsäver mäßige GefechtStäiigkeit, bi, am Abu!
vielfach «ufleble. Räch-liche Erkundungtkäiupfl
Ein stärkerer Vorstoß aes Feinde« nordtßlich *•*
Hä buiic wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Lchhait « Feuertä -izksil zwischet, AiSne

Marne . Ecneuir Teilangriffe . Sie der FeinS
dem Waid -: von Billers Couerelö heraus führlh
drückten unsere  Posten an den SaoiereS -Gruttt
zurück. W

Lon einem Geschwader vo,i sechs gmerikanisW
Kruzzeugei!, die Lobtenz L«se,iföil wollten, flckB
ft»«f in unsere tz .i>>d. Ti , Besatzunsen wurd»
gefangen genv« « -».

Der Erste Äeneraiqugrrierweister.
Ludeudorff.

LöMk Mo ^ rvtzoMrüe vzschrttztkß.

* UstwKä « , 12 Juli . Musketier Ml
Rossnlhal  von hier wurde mit dem ,,» ') anWi
Kreuz" anSgez' -etznet.
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«Lin Darbeugun »; ,mittel gegen die
Krippe. Ueber den Gchntz gegen Erkrankungen

Grippet-ilt yr»f. «»dlnuck am Nudvlf'Birchviv-
granku-Hause in Serlm folgende« mit: Als »ich.
Me Maßnahme zur Berhsttunorer Grippe haito
itü dar« et,'holten svn Nase und Mund, ^ je
ftffe Ätrd mit sch» ach«r Kochsalz. oder Zucket lösung,
de- Mund mit schwacher Thpmvllösung mehrfach
am Tage ansgespftlt.

- Eschbitch. II . Juli. Dem Muskuirr
- . Schuch » urde das „Eiserne« retrz" »erliehtn-

- Krankfnrt , JO. Juli. Aus den Lager,
rftnimt einer Jnftastati«ntgeschäfte« der Hetzen-
ßensensiraße» urden in einer der letzt,» Nichte
ftopferdräht« Ktrpser- und Zinklitzen im Nene
,»» annähernd 30000 Mark zestphien.

- « ö«isff - t» . Id. Juli. D;r L-derdi.b
Hrrmonn Uftnger au« Oder»««, der kürzlich in
de: tziefigen Durnhalle de« Sprungpferd die Leder-
seiit«dz,g und ft« an ein«» Fuhrmann verkaufte,
»utbe heute v»n der Wlnbadener Strafkammer
siir diesen Gaunerstreich zu 4 « ,r>ats» Sesängni«
untrteilt.

- LorSbach. 10 Juli. Die Katholik.»
m Lar«dach und Langenhain haben sich zu einer
jlas-ll«»gkmei,'de vereinig' und vom» ischaf»,»
Limburg die Srlaubni« zu« Bau einer Kep-Se
tihilttn. Der jungen Gemeinde wurde tzereit«
lin ansehnlicher Kirchenfond-t zugeeignet.

Ber « Lschtk Nschrichlr «.

— Friedberg,  S . Jnlj. Der Gau einer
»eiteren kath,tischen Kitche» urde deschloßen, da
dl- , sr einigen Jahan eihaute nicht mchr für ihre
Zmcke au,reicht. Sie ei hält ihren Platz am
Mainzer T,r ".

— Wetzlar.  8 . Juli. Dem hiesigen Turn-
min ist von den Söhnen de» vetsiorbsiien lang-
chrigen ersten Sprecher« » g. « ImmMa eine
ktistnng von >000 Mal! zu Ehren ihre« G,ter»
,««cht» ,rtz»n. Ans den Zinsen der Stillnng
seien rein turn-techmsche Ziele, wie « eftche nu
l>l»«risch.-n AusdüdUiigtzLilkgentzeiten, Veliftbungs
Urnen und dergl. gefördert« irden.

— Mainz,  10 . Juli. Heute Arrmittag
hllie in Kaste! ein Heftern Aderd a«,ek,m« °ner
Adilmagen, der den Hausrat einer von
>«ßMenen Familie barg. anSzeladen sc>de». Er
»er«der nicht mehr nötig. Diebe hatte» in der
Üechl bereit« die Arbeit geschafft und den größten
! >l der Mödrl gestohlen.

— Aus Kur Hessen,  8 . Juli. Durch eine
>>M an den Kopf gestochen wurde die ßhrfr,»
h» Tchreiner« eisttr« Wi- kedach in Lschmege. «4
lk't « iutvergistiin, «in. die nach kurzer Zeit den
w der Krau he-deiffthrt«.

i — Xeunkirchen.  S . Juli. De« 4 J«hrc
M Söhnchsn de« BergmannesK. stg'b plötzlich
pl«Stiefmutter de» Kiud-e wurde verhafte, da
"Ik>i»m>nek wurde, daß da« Sind an den Folgen

Mißhandlung gestarden sei. »eil di« Leiche
d Fi-ckeu«usmier. Die Ger-chtskawmisston
« den Tod durch Ersticken an einer Kartsffl
festest,.

— Fulda, «. Juli . Ae- heutige Sch»e,ne-
®®nt wie« einen Austrieb van 130 Ferkeln aus.

steigendem Angebot erfahren die Preise einen
Eueren Rstckgan.'. Ls » u-.den 80, 100 und
1J0 Mark für das G ü̂ck bezahlt.

— Pyritz, *. Jali . In Rasetifeldr fahr
Ehrend eine« st« ken Gewitter« mit «alksnbruch-
^>»em Regen der Plitz in da« Mohnhaus eine«
7 Felde « eilenden Land»irt«. Da« tzau«
»nni, »ur »»« Teil nieder, da der starke Regen

»»»er nichta»fk»m* en ließ. Di« S3 Jahr,'
»' 7) »fr«u de, Brfttzer», di, sich «it ander«,
«Utllirn. ng,hörigen in der Giub« befand, »nrde

getr,ffen und s,s,rt getötet; die anderen
»Plenen»urden nur detstudt.

«tzekl̂ ^ (Böhmen), S. Juli. Aus de« hiesinen
^ «tz,f k,« ei» Dampskcft-l au« bi« Rheutlarld
fo' “** ««4 Aussig in Böhmen bestim»t war.
^störte « an i« Kiffel ftlupfen und Rufen und
iii«. , i» ei fiavjöstschc Krieg«gefatig«>ie,
MW«utzt hatten, schan im neutralen« urland zu

sein. Die beiden Ausreißer hatten einen großen
Z« iebacksorrat bei sich.

— „An dt« geehrten Heimstrategen ".
An den Borsttzender, drr Ha« hnrg«r BaterlandS«
psrtei, « etieralz D. K.ötzl, schidktr Hindenburg
laut̂ „Deutscher Zeitung" fOlgenden Kartengruß:
„Mr§ steht gnt. Nur « äffen uns die geehrten
tzcimstrategen gütigst ÄteMpausrng-statten. Ohne
die geht e« heutzutage wirklich nicht, w« die
Ächl. chirn acht Lage und lünger dauern. Sllsg
Geduld!"

— Ei « schlechter Scherz.  I » Lilenburg
hielt ein ducchfahrenda Soldat das in d-r Aatzu-
hosSWirtschast tätig« Ltsnstmädchen, »ücheS den
R'isendkn am Zug« Getränke«nb,t. bei Ser Ab
kehrt de« Zuge» «tu der Hand fest, sadaß da»
Mädchen neben dem Wagen herlauseu« nßte. Air
der ©Mat endlich die Hand isrließ, fiel da«
Mädchen unter die Räder und wurde zermalmt.

NK. Herolde der Ewigkeit.  Die flek«!;-
hlindertjäd jge Linde bei « rnchhausent« Sauer-
lanv ist einem starken Orkan Skk litztru Tage zum
Opfer gefallen. Sine Zeitginafftn des letzten Hohen,
staufinkatsersl Zu welch kurzer Zeitspanne schrumpft
selbst das längste M-oschenleden zusummeuv»r
diese« L-bivksen, dos mehr als 20 « erieratjonen
Unftliö siberd-tuiri h-ttl U»» d»ch gib! es
n«ch äfterp Bäume in unserem Baterlaiide. Sa
die Lichen im Pa:k zu J »elt,'ck bu Stüvenhagin
in Mecklenburg und«inige Liven in der Rvßocker
Hude. Auch da« Alter derS chen im Dchs. ßpark
zu Weder-Gchüntzauskn wird von viel«!, auf etwa
1000 Jahre geschätzt. Mindkftei.S dasselbe»0«
gibt«an jener Linde, nach der sich da«schwäbisch,
Biädichen Neuetistadt«. K«cher„Neitenstadt an »er
Linde" nennt. Hat dtes.-r Bau« oteileicht sch«̂
in dm Togen K«rl« de« Srsßen zu keimen be-
rzonneu, ss schaute die Platane im Tal?Hujukdere
bei Koiistautiiivpl damals bereite auf nichtich
aidktthalb Jahrtausendez.-rück Deut, sie sah
sch»n jene Tkrger Megaras an* Land steigen, die
i« Jahre SS8 o. Ehr. Ayzanz gründeten. In
die Anfänge der Aeschieibled-r Menschheit adn
versetzen UNS kliiigk Sx,mpla-e der Adansonia
digitata zurück. Ss hüßi ein Beum, der zwischen
dem Senegal«nd de« Kraksdilfl-ff- gedeihr. See-
sah-er de» IS Jatzrdunveri» Huden in einige
Biä«« e ihre Rum-.n geschnitten. Au«einea. Der.
gleich Skr Dicke der Hnlzschicht, mit der diese Ei»,
schnitte sich überzogen haben, mit dir D cke der
Stämme selbst ha' man berechnet, daß diese Baume
zumT'it 50C0 Jrhre alt sein müssen. A,ch
1000 Jahre älters«ll der berü mle Druchrnbaum
aus Tnrerrfta gewisen fein, als er vor 100J -,hrn
eine« Dif«i zu« Opfer fiel und ss doch e,chl ch
bei. BeigängUchkeitd n Tribut rntrichienm.-.ß!e,
der keine« tA-schöpf erspart bleibt. . Gleichwohl
oder können wir diese Werked-s Schöpfer» .Haoide
der Gil-igkett nennen. Den» vor ihnen sch,ierdet
jeder Zeitbegriff RepiSsenta:>ten aber der Ewig¬
keit«öchie« an beinahe hie gewoltigsten<x«mplare
itii  ilidischrn FcigelibaumcS nennen. In dem UN-
pitgleichiich fruch baren Hnvostan treiben düse
Bäume ihre LastSiirzrin von den weit ausladenden
A-ften in den Geden. Aßmätzlich wuchsen diese
L«f!«urz-ln zu neuen Zlämmen aus, undf» eni-
wickelt sich oft ein einziger Baum zu einem«m
fongreichenH.iin. Der gewaliigste Feigenbaum
soll sicha« Nerbudboflitfse obirtzolb von Baiodsch
deftndcn. Obwohl derÄ-r»m und mancher Sturm-
sich u>, seine Ärrnicht»ng bemützt hoben, ragen
doch no« iö00 RevensiSmme-mpar: «?» kämpft
dieser„Mostadontd z Pflanzenreiches" gegen den
Tod, immer neuesL.hen e z ugind. Man per«
steht er, wenn er u>dseinesgleichen den Brahmanen
als ein Sinnbild der ewig schaffenden Xaturkras!
erscheint. Un« oder zeugen fle »an der Wahrheit
der Worte, mit denen der Dichter die Gagel den
Schöpfer feiern laßt: „Die unbegreiflich hohe»
Werk« stad herrlich wie am ersten Tsg."

Letzte Nachrichte«.
WF* Großes Havprqu artier,  13 . Juli.

(Amtlich).
Westlicher Srirg- schautzluh:

Heeresgruppe Kranpriuz Rnpprechi
Die Arlillerietätizkeit lebte am Abend aus und

strigert, ftch während der Nacht zu Icfifttptn Fiuer-
Überfällen auf Lampfftellunften und Hinirrgeländ,.

SSbmestltch vsn Ypern und bei Bailleul, svwi«
nördlich von Albert»nrdes stärker« Vorstöße, mehr¬
fach Erkundung«,bteilungen des Feil de« ubzewiesen.

'HwresgruppeDeutscherK-ouprirrz
Zwischen« isiie und Marne blieb die Tsiigkrit

der Franz»fen r,ze. In B-rseldkäiNpien am
Wnlde»sn Bi8,r« SotlneiS mahlen wir (ge¬
fangene. Oestlich von Reims schlugen wir Er-
kuudungsvsrstöße des Feindes zurück.

Lentnont Reckrl errang feinen 30. Lustffeg.
Von dem gestern im Anflug auf Koblenz ge-

mele-ien amenkautschen Geschwader fiel auch das
®. Flugzeug durch Abschuß in unsere Hand.

Der Erße Generalguartiermeister
Ludendsrft.

Berlin,  13 . Juli. (Nichtamtlich.)
Der Haupiausschuß des Reichstag hat den Nach-
tragsel«,. beinffend den KriegLkretzj, von 15 Mil¬
liarden Mark ungenvmmen argen die Snmmen
der uvadhängigenS »ziaidemok:aterr und bei Siimm-
enthilrnng der Poi-n.

Deumlnchm , dn AM Itßngrn.
* « Stele des verstorbenen Stadtvervrdvelen

Herrn ForflmeißerW. Biicksnauer findet sftr di«
erste Wöhlerobteilung Ersatz«,hl statt.

Der Wahltermin ist aus:
Montag, den 29. Juli 1918 vormittags

11 « hr
feftgisktzt»arden.

Die Wähler der 1. Abteilung werden hierdurch
zuri vrnahmed-rErsatzwahl zu de« sdenaedachten
Termin in den Sitzungssaal des hieftgea Rathauses
ergebenst eingelasrn.

Ufingen, den 13. Juli 1818.
Der Magistrat:

_ _ Sr »mann.

INMUMM
1.  Bi -ne schn atme «alle man dt» 30. Juli

bei Lehrer stiamp, Usinnen, «»melden, damit
Zucker beantragt« erden kann.

2. Ein Teil  d r Hnnigabli serung ist eben¬
falls da obzugeben, damit bic Lieferung des Ein»
wiiilertinarzuckersfür dis Wlkr nicht verzögert
«ird. (Die Lief rung de« Zucker« s,st Juli-
August erfolgen, die Ablieferung des Honigs soll
'5 . Nov. beendet sein.)

10- 15 JJfiHii, Johltmtisllterkn
<*«ft Frau Proiekipr Dr. Ehlert.

>e* äM Huuse schlafen
iVldutilCll , kann, für lernte Haue-
atbiti gesucht. NÄhetts i« KreiSbl.-Nerlag. (S

Dkrlorki : k/m ",
sireirbl.°8 ??l«g.

irlohnung abzugeben im
(*

Radfahrkarten
wieder» trätig.
E. Wâ ner’s Buchdruckerei.

Acker- und Wagenpferd
brauner Wallach, in bestem Zustande, zu verkaufen.
«ädere« im tkreisblstt-Virlsg._ (♦

Schönes Simmentaler Rind
18 Monate alt, zur Zucht zu verkaufen.
3v) Emil Buhlmann » M-rztzausen.
Entwöhntes Ziegenmutterlamm

zu verlaiisen. Aug . Wer » , Usingen,
*)  Weihergaff « 4.

Kirchliche Kitzchen.
Gsttettieust i» der rtz»»ßelische» « irche:

G»n,ta «, de« 14. Juli 191».
7. konita, nach Lrinitati».

B»r« itt,,S 10 Uhr-
Predigt: Herr Deka« Bohri «,

Lieder: Nr. 32, 1- 3 Rr. 205. 1- 4 « >h S.
Die Kirche»sammlu«g ist für den Nafl. GefängniSverei«
bestimmt und wird der Gemeinde besten« empfohlen.

SmtItoMfte: Herr Deka« G »hrt ».

GsMtzinlst i» der kutholische« Kirche:
8 »« , !«,.  den 14- Juli 191».

Bermitia,« 9'/, Uhr. - «ochmitta«, 3 Uhr.



*

Verwandten and Freunden die traurige Mitteilung , dass unsere gute
Matter , Grossmutter , Schwester , Sohwägerin und Tante

Frau Henriette Philippi , geb. Dienstbach,
heute früh nach langem , schweren Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Usingen (Weihergasse2), den 12. Juli 1918.

Die Beerdignng findet Montag,  den 15 . Juli , nachmittags 5

Oa/n . iszsstgru .ng : .

Für alle liebevolle Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres geliebten,
unvergesslichen Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels

Herrn Martin Schmidt , Sattlermeister,
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten , insbesondere Herru
Dekan Bobris für dis trostreichen Worte am Grabe , den ev . Sehwestern für die
liebevolle J'flege , seinen Kameraden des Kriegerrereins und den Mitgliedern der
Sattler -Genossenschaft im Kreise Usingen für die Ehrungen , sowie allen Spendern
von Kränzen nnsern tiefgefühltesten Dank.

Familie Georg Schmidt.

Usingen , im Jnli 1918.

Landwirte
die, um3 unabhängig' zu sein, tvieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

ru passinder Zeit
mit eigenen

Leuten dreschen
können, fällten sich
eine unsererg«nz

hervorragend arbeitende«
Nntzdreschmaschine«

«nschaffen. Liste mit Beschreibung kostenlos.

Ph.Mayfarth&Co., Franfurta. !
fabrik landwirtsebaftlidnr DQas* i« «s.

BrennesselSchonet und
sammelt die

auch bei der Hauernte I Für j « 10 Kg . trockener Ness #l-
■tengel 2,10 Mk . und ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablief , a - d . Vertrauens !. d . Nesselanbau -Ges ., I «rlin W 8 . ( 1

Heu eingetroffen:
Wasch und Uietztöpfe

Zinkeimer
Spül -» .Waschwannen
DUM- allerbeste Zintware py

Oilkiinehn ud Vetxtteiibecher.
Fritz Nopp, Usingen.

Baugewerffeßufe Offenbad a .AI.
(fettpreuß . Anftafteng (ci(fgefickt.

Der Großfi.Direktor
Prof .Hugo Eberf>arcft~

Arbeiterinnen
gesueht.

PHILIPPSA.-G.
iFrankfurta. M.-West, Solmsstr.A,

DatttliiiidiHtt PfsMtif
Aufford rung dos Kniogsai.
zur froieiilligen Meldung gern «..
§ 7 , Au .satz S d s Aosetzoo üb»
den vsterlAndischen Hilfsdienst

Brlnt Hir Ulliw RiitkzliüI

Helferfür die Etappe
In dem gewaltigen , von unserem B«
Besetzten feindlichen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörj
ia erhöhtem Masse

zahlreicbe Hilfskräfte benötii
Daa Int «reaae das Vaterlande » verlangt , dt
taugliche und entbehrlcihe Kräfte der nein
•ich zu diesem Etappeadienat zur Verfii
stellen . Zahlreich # kriegsverweadungsfihi
Militärpersonen müssen iw besetzte » Gel
noch für den Dienst an der Front ireigemad
werden.

fffidsi

Die Lebensbedingungen i» besetzten Gell
sind durchau »günstig . Neben reichlicher fra |n(| 44if#n
Verpflegung und freier Unterkunft wird
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegt
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegel
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gt
über dem Mas » von Opfern und Entheb
daa unsere Krieger seit Jahren freudig erti

Männliche Hilfskräfte jeden Alters,
Jugendliche , können , wenn sie geeignet
fanden werden , Beschäftigung im be
Gebiet im Westen finden und zwar für
beitsdieast jeglicher Art , Boten - und Ordon:
dienst , sowie als Schreiber , Bi .chhalter , Kai
Verkäufer , Lagerverwalter , Aufsichtsleuta,
werker jeder Art,

Personen mit französischen und fläi
Sprachkenntnissen werden besonders bei
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angeno
werden , mit Ausnahme der 50 »/ , oder
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten

Al» Entgelt wird gewährt : Freie Verpfl
oder Gcldentschädigung für Selbstverpfl
freie Unterkunft , freie Eissnbabnfahrt zun
stimmungsort und zurück , freie Benutz
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbeba»
sowie angemessene Barentlobnung

Bis zur entgültigen Ueberweisuug au
bestimmte Bedarfsstell » wird ein „vorP
Dienstvertrag “ geschlossen Die en
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann e«t
Anstellnngsvertrag selbst festgesetzt wft
Sie richtet sich naeh Art und Dauer der Ai
sowie der Leistungsfähigkeit des Betraffe
Eine auskömmlich # Bezahlung wird zages«
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden aus»«'
Zulagen für die in dar Heimat zu versorge
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine 6
dienstbeschädigung erleiden , ist besonder»
regelt.

Meldangen nehmen entgegen Für
Höchst , ObertaUDUs und Usingen : fiorn ».
Kommando (Zimmer 3 ) und H*
dienstmoldnotolle Hftchsti
•ind rorznlegen : Etwaige Militärpapiere (
schäftigungsanaweis oder Arbeitspapier
forderlichenfalls Abkehrgebein . E» 's(
geben , wann der Bewerber die Besch»
antreten kann . Eins vorläufig # ärztliche L
suchung erfolgt kostenlos bei dem B>»
Kommando . Jeder Bewerber hat sic,
erforderlichen Schutzimpfungen zu »nte# «

!ir.
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